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1. Prüfungsauftrag

Der Vorstand der Off Road Kids Stiftung (im Folgen den "Stiftung" genannt), vertreten durch das

Vor stands mit glied Herrn Mar kus Sei del, er teil te uns durch schrift li che Ver ein ba rung den Auf trag,

den Jah res ab schluss zum 31. Dezember 2021 un ter Ein be zie hung der Buch füh rung zu prüfen und

über die Er geb nisse der Prü fung schrift lich zu be richten.

Zusätzlich wurden wir beauftragt, die Erhaltung des Grundstockvermögens und die bestim-

mungsgemäße Verwendung der Erträge sowie zum Verbrauch bestimmter Zuwendungen für das

Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2021 zu prüfen und hierüber zu berichten.

Auftragsgemäß haben wir ferner einen Erläuterungsteil erstellt, der diesem Bericht als An lage bei-

gefügt ist. Der Erläuterungsteil enthält Aufgliederungen und Hinweise zu den ein zelnen Pos ten des

Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 unter Angabe der jeweiligen Vorjahres zah len.

Für diesen Auftrag ist, auch im Verhältnis zu Dritten, unsere schriftliche Vereinbarung zur Jah res-

abschlussprüfung mit den als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-

schafts prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften maßgeblich.

Unsere Berichterstattung erfolgt nach dem Prüfungsstandard IDW PS 450 n.F. „Grundsätze ord-

nungs mäßiger Erstellung von Prüfungsberichten“ des Instituts der Wirt schafts prüfer in Deutsch-

land e.V., Düs sel dorf.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an wend-

baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Der vorliegende Prüfungsbericht richtet sich an die Off Road Kids Stiftung.
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2. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Zu dem Jahresabschluss haben wir den folgenden Bestätigungsvermerk er teilt:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Off Road Kids Stiftung

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Off Road Kids Stiftung - bestehend aus der Bi lanz

zum 31.12.2021 und der Ge winn- und Ver lust rechnung für das Geschäftsjahr vom 1.1.2021 bis

zum 31.12.2021 - ge prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für alle Kaufleute gel-

tenden handelsrechtlichen Vorschriften.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-

gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut schen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü fung des Jah-

resabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weiter ge hend beschrie ben. Wir sind von der Stif-

tung un ab hängig in Über einstimmung mit den deut schen handels rechtli chen und berufsrechtli chen

Vor schriften und haben unsere sonstigen deut schen Be rufs pflichten in Über einstimmung mit die-

sen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf fas sung, dass die von uns er lang ten Prüfungsnach wei-

se ausreichend und geeig net sind, um als Grundlage für un ser Prüfungsurteil zum Jahresab-

schluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli chen Be-

langen entspricht. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen,

die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei

von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Stiftung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite ren ha-

ben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter neh-

menstä tig keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der

Grund la ge des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un ternehmenstätig keit zu bi-

lanzie ren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei ten entgegenstehen.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses    

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist

sowie einen Be stätigungsver merk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jah resab schluss be in-

haltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Ver stößen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger weise er-

wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres ab-

schlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein flussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter

- falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prü fungs handlungen als

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Ri siko, dass we sent liche

falsche Darstellungen nicht aufge deckt werden, ist bei Ver stößen hö her als bei Un rich tigkeiten,

da Ver stöße betrügerisches Zu sammenwirken, Fälsch un gen, be ab sichtigte Un voll ständigkei-

ten, irre führende Darstellungen bzw. das Außerkraft setzen inter ner Kon trollen be in halten kön-

nen. 

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um stän-

den an gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit die ses

Systems der Stiftung abzugeben. 

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 



 

- 6 -

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im

Zu sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der

Fä higkeit der Stiftung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir

zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be steht, sind wir ver pflichtet, im

Be stäti gungs vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres ab schluss auf merk sam zu ma-

chen oder, falls diese Angaben unange mes sen sind, unser Prü fungsurteil zu mo difizieren. Wir

zie hen unsere Schlussfolge run gen auf der Grundlage der bis zum Datum un se res Bestäti-

gungs vermerks erlangten Prü fungs nachweise. Zukünftige Er eig nis se oder Ge ge ben heiten kön-

nen je doch dazu führen, dass die Stiftung ihre Unterneh menstätigkeit nicht mehr fort füh ren

kann. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

et wai ger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk über die Erweiterung der Jahresabschlussprüfung aufgrund Art. 16 Abs. 3 des

Baye ri schen Stiftungsgesetzes

Wir haben die Erhaltung des Stiftungsvermögens zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2021 und die

sat zungsgemäße Verwendung der Stiftungsmittel im Geschäftsjahr vom 1.1.2021 bis zum

31.12.2021 ge prüft.

Nach unserer Beurteilung wurden in allen wesentlichen Belangen das Stiftungsvermögen zum Bi-

lanzstichtag 31. Dezember 2021 erhalten und die Stiftungsmittel im Geschäftsjahr vom 1.1.2021

bis zum 31.12.2021 satzungs gemäß verwendet.

Wir haben unsere Prüfung aufgrund von Art. 16 Abs. 3 des Bayerischen Stiftungsgesetzes

(BayStG) durch geführt. Wir wenden als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderun gen des

IDW Qua litätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirt schafts-

prüfer praxis (IDW QS 1) an. Die Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Be-

rufs satzung für Wirtschaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer einschließlich der Anforde rungen an die

Unab hängig keit haben wir eingehalten. Unsere Verantwortung nach diesen Vor schriften und

Grundsät zen ist nachfolgend weitergehend beschrieben. Wir sind der Auffassung, dass die von

uns erlang ten Prü fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundla ge für unsere

Prüfungsur teile hier zu zu dienen. 
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Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Erhaltung des Stiftungsvermögens und die

satzungsgemäße Verwendung der Stiftungsmittel sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen

(Systeme), die sie dafür als notwendig erachtet haben.

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob in allen wesentlichen Be-

langen das Stiftungsvermögen zum Bilanzstichtag erhalten und die Stiftungsmittel im Ge schäfts-

jahr satzungsgemäß verwendet wurden, sowie einen Vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsur-

teile in Bezug auf die Erhaltung des Stiftungsvermögens und die satzungsmäßige Verwendung der

Stiftungsmittel beinhaltet. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er messen aus und be-

wahren eine kritische Grundhaltung.

Freiburg, den 20. Dezember 2022“

ADJUVARIS GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 Christian Hättich Nils Hahn
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung und der Jahresabschluss zum

31. Dezember 2021.

Zusätzlich haben wir auftragsgemäß geprüft, ob der Grundsatz der Erhaltung des Grundstockver-

mögens und die bestim mungsgemäße Verwendung der Erträge so wie zum Verbrauch bestimmter

Zuwendungen eingehalten wurden. Dazu gehört auch die Beachtung der Vorschriften des Gemein-

nützigkeitsrechts (§§ 51 ff. der Abgabenordnung).

Die Buchführung und den Jahresabschluss haben wir daraufhin geprüft, ob die geltenden gesetz li-

chen Vor schriften zur Rechnungslegung einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch füh-

rung be ach tet wur den.

Wir haben geprüft, ob der Jahresabschluss klar, übersichtlich und vollständig in der vorge schrie-

benen Form mit den vorgeschriebenen Angaben aufgestellt ist und dass alle Posten zutreffend

ausgewiesen sowie die Vermögensgegenstände und Schulden sämtlich richtig bewertet worden

sind. Darüber hinaus haben wir geprüft, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsät-

ze ordnungsmäßiger Buchführung in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für alle Kaufleu-

te geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht.

Die Buchführung, die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen han dels recht lichen

Vorschriften sowie die uns erteilten Auskünfte und vorgelegten Unter lagen liegen in der Verant wor-

tung des Vorstands der Stiftung.

Unsere Aufgabe als Abschlussprüfer war es, die vorgelegten Unterlagen und ge machten An gaben

im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung unter Beachtung der für die Rechnungs legung rele-

vanten deutschen handelsrechtlichen Vorschriften zu beurteilen.

Unsere Prüfung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand der geprüften Stiftung

oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Vorstandstätigkeit zugesi chert werden kann

(§ 317 Abs. 4a HGB n.F.).

Wir haben die Prüfung in der Zeit vom 15. bis 17. Februar 2022 in den Räu men der Stiftung so-

wie vor be rei tend und an schlie ßend in un se rem Bü ro durch ge führt.
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Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach den Vorschriften der §§ 317 ff. HGB un ter Be ach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge stellten Grund sät ze ordnungs mäßiger Ab-

schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch zuführen, dass Un-

richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften we sent lich aus wir ken, mit hin rei chen der Si cher heit er kannt werden. Bei der Festle gung

der Prü fungs handlun gen werden die Kenntnis se über die Ge schäftstä tig keit und über das wirt-

schaftli che und rechtliche Um feld der Stiftung so wie die Er war tungen über mögliche Feh ler be rück-

sich tigt.

Nachfolgend stellen wir die Grundzüge unseres Prüfungsvorgehens dar, indem wir den Um fang

unserer Prüfung ausführlich beschreiben.

Im Rahmen unseres risiko- und prozessorientierten Prüfungsvorgehens haben wir ei ne Prü fungs-

stra te gie er ar beitet.

Diese basiert auf der Beurteilung des wirtschaftlichen und rechtlichen Umfelds der Stiftung, ihrer

Ziele, Stra tegien und Geschäftsrisiken. Sie wird darüber hin aus von der Größe und Komple xität

der Stiftung und der Wirksam keit ihres rech nungs le gungsbezo ge nen in ter nen Kon trollsystems be-

ein flusst. Die hieraus gewon ne nen Er kenntnisse ha ben wir bei der Aus wahl und dem Umfang un-

serer analyti schen Prü fungs handlungen und der Ein zelfall prüfungen be rücksich tigt.

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in ternen Kon-

trollsystems sowie die Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahres abschluss über wie-

gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be urtei lung der ange-

wandten Bi lanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzun gen der gesetz lichen Ver treter

sowie die Würdigung der Ge samtdarstellung des Jahresab schlusses.

Unter Berücksichtigung des Risikoprofils und der Ergebnisse der Prüfung des internen Kon troll-

systems sowie unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit haben wir insbe sondere fol-

gende Prüfungsschwerpunkte festgelegt: 

- Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen

- Verbundbereich

- Sonderposten aus Zuwendungen und Spenden

- Erhaltene Spenden und Zuwendungen

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unse rer Be ur-

teilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems ausgerich tet.
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Bei der Gewinnung eines Verständnisses des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-

tems sind wir wie folgt vor ge gan gen: Ausgehend von den externen Faktoren, den Stiftungszie len,

der Ge schäfts strate gie und den Steuerungs- und Überwachungs prozessen auf der Stiftungs ebene

ha ben wir an schließend die Geschäftspro zesse analysiert. In die sem zweiten Schritt der Prozess-

ana lyse ha ben wir beur teilt, in wieweit die wesentlichen Geschäftsrisi ken, die einen Ein fluss auf un-

ser Prü fungsrisi ko ha ben, durch die Ge stal tung der Be triebsabläufe und der Kontroll- und Über wa-

chungs maßnah men reduziert worden sind.

Soweit systematisch möglich, wurden analytische Prüfungshandlungen in Form von Soll-Ist-Ver-

probungen, Kennzahlenanaly sen oder Plausibilitätsbeurteilungen vorge nom men. So weit dadurch

keine ausreichenden Prüfungsnachweise erreicht werden konnten, wurden im Rah men der We-

sentlichkeit Einzelfallprüfungen durch bewusste Auswahl vorgenommen, in dem wir ein zelne Ge-

schäfts vorfälle anhand von Belegen nachvollzogen und auf deren sachge rechte Ver bu chung hin

überprüft haben.

Die Entwicklung des Anlagevermögens und der Ab schreibungen, wie sie sich aus der Anla gen-

buchhal tung ergibt, haben wir auf Plau si bi li tät über prüft.

Die Zugänge zum und die Abgänge aus dem Anlagevermögen haben wir in Stichproben geprüft.

Des Weiteren haben wir in Stich proben die vorgenommene Abgrenzung zwischen akti vierungs-

pflichtigen Aufwendungen und So fortaufwand geprüft.

Den Verbundbereich, insbesondere die Anteile an verbundenen Unternehmen sowie die Forderun-

gen ge gen und Ver bind lich kei ten ge gen über verbundenen Unternehmen, ha ben wir an hand der

Jah res ab schlüs se der Gesell schaf ten so wie er gän zender Unter la gen und Be lege ge prüft.

Den Sonderposten aus Zuwendungen und Spenden zur Finanzierung von Anlagevermögen ha ben

wir auf zu tref fende Fort füh rung der Vor jah res werte und anteilige Auf lö sungsbe träge nach der Nut-

zungs dauer des je weili gen be zu schus sten An lage guts ent spre chend der Stel lung nah me des In sti-

tuts der Wirt schafts prüfer (IDW HFA I/1984 i.d.F. 1990) ge prüft. Wir ha ben hierbei auch ge prüft,

ob Zugän ge auf grund Be willigung neu er Zu schüs se in den Pas siv posten ein zu stellen ge we sen

sind.

Von den Kreditinstituten, mit denen die Stiftung im Berichtsjahr in Ge schäftsverbin dung stand, er-

hiel ten wir Bestätigungen über die Höhe der Salden und über sonstige für die Ab schluss prü fung

be deut sa me Sachverhalte.
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Die Verbindlichkeiten wurden durch Saldenlisten sowie ent spre chende Offe ne-Posten-Listen nach-

gewiesen.

Die Nachweise der übrigen Vermögens- und Schuldposten erfolgten durch Bücher, Verträge sowie

sonstige Unterlagen und Belege.

Die Erträge und Aufwendungen haben wir anhand von Kennzahlen auf Plausibilität und in zahl rei-

chen Stich pro ben an hand der Be le ge ge prüft. Die erhaltenen Spenden und Zuwendungen wurden

von uns, soweit vorliegend, anhand der vertraglichen Vereinbarungen geprüft.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die gesetzlichen Ver treter ha-

ben uns die Vollständigkeit des Jahresabschlusses in Form einer Voll ständig keits erklärung schrift-

lich bestätigt.
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4. Feststellungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buch führung

und die weiteren geprüften Unterlagen sowie der Jahresabschluss in allen wesentlichen Be-

langen den ge setzlichen Vor schriften und den er gän zen den Be stim mun gen der Satzung der

Stiftung ent spre chen.

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Finanz-, Lohn- und Anlagenbuchhaltung wird von der HSP STEUER Michael Hu ber

Steu er be ra tungs ge sell schaft mbH, Vil lin gen-Schwenningen, bear bei tet.

Im Bereich der Finanz- und Anlagenbuchhaltung sowie der Kostenrechnung wird die Soft wa-

re DATEV, Kanzlei-Rechnungswesen pro an ge wandt.  Die Gehaltsabrechnung erfolgt über

DATEV, LODAS. Die Nebenbuchhaltungen (Anlagen buchhaltung, Personalabrech nung so-

wie Kon to kor ren te) sind in die Finanzbuchhaltung inte griert. Die Übernahme der Da ten in die

Fi nanz buchhal tung erfolgt über Schnittstellen au tomatisch.

Die IT-gestützte Rechnungslegung gewährleistet die Sicherheit der für die Zwecke der Rech-

nungslegung verarbeiteten Daten und damit eine Verarbeitung entsprechend den Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Buchführung gem. § 238 HGB.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Stiftung sind nach unseren Feststellungen

nachvollzieh bar, unveränderlich, vollständig, richtig, fortlaufend, zeitgerecht und geordnet.

Der Kon ten plan er mög licht eine kla re und über sichtli che Ord nung des Bu chungs stof fes mit

einer für die Be lan ge der Stiftung aus rei chenden Glie de rungstiefe. So weit im Rah men un-

serer Prüfung Bu chungsbe lege ein ge sehen wurden, ent hal ten diese alle zur ord nungsge mä-

ßen Doku menta tion er forderlichen An gaben. Die Be leg ab lage ist geordnet.

Die Bücher werden zutreffend mit den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet und insge samt

ord nungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die Organisation des Rech nungswe-

sens ist den Verhältnissen der Stiftung angemessen.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent spricht

die Buchführung den gesetzlichen Vorschriften. Die aus weiteren geprüften Unterla gen ent-

nommenen Informationen haben zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchfüh rung und

Jah resabschluss geführt. 
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Als zusammenfassendes Ergebnis unserer Prüfung, die sich auf 

· die Ordnungsmäßigkeit der Bestandteile des Abschlusses und deren Ableitung aus der

Buchführung, 

· die Beach tung der Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschrif ten,

· die Beachtung aller für die Rechnungslegung geltenden gesetz lichen Vorschriften ein-

schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller größenabhängi gen,

rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Re gelungen und

· die Beachtung von Regelungen der Satzung der Stiftung, soweit diese den Inhalt der

Rechnungslegung betref fen,

erstreckt hat, haben wir den in Abschnitt 2. wiedergegebenen Bestätigungsvermerk erteilt.

4.1.2 Jahresabschluss

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung stellen wir fest, dass im Jahresab-

schluss in allen wesentlichen Belangen al le für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen

Vor schrif ten ein schließ lich der Grundsätze ord nungsmäßiger Buchführung und aller größen-

ab hängi gen und rechts form ge bundenen Rege lungen beachtet sind.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses hat die Stiftung die verpflichten den An for derungen

der Stellungnahme des IDW zur Rechnungslegung von Stiftungen (IDW RS HFA 5) be ach-

tet.

Die Stiftung weist ge mäß § 267 HGB folgende Größenmerkmale auf:

2021 2020
Bilanzsumme (TEUR) 5.190 4.583
Umsatzerlöse (TEUR) 9 3

der Arbeitnehmer
Durchschnittliche Zahl

<10 <10

Die Stiftung erfüllt nach § 267a Abs. 1 HGB die Größenmerkma le einer Kleinstka pital ge-

sellschaft. Größenabhängige Erleichterungen (§§ 264 bis 288 HGB) wurden teil weise in An-

spruch ge nommen.

Die Gliederung der Bilanz erfolgte nach § 266 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist

nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt wor den.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2021 sind - ausge hend

von den Zahlen der Vorjahresbilanz - ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weite-

ren ge prüften Un terlagen abgeleitet.
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Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sind in allen wesentlichen Belangen beach tet

worden. 

Auf die freiwillige Erstellung eines Anhangs wurde verzich tet. Al le er forderlichen Angaben

unter der Bilanz wurden gemacht.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erfolgen unter Annahme der Stiftungsfortfüh-

rung (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB) und sind an den handelsrechtlichen Be stim mun gen ausge-

richtet. Sie wer den grund sätzlich, soweit nachfolgend nicht anderweitig dargestellt, un ver än-

dert zum Vor jahr an ge wen det.

Die Zugänge zum Anlagevermögen sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten zu züg-

lich Anschaffungsnebenkosten abzüg lich Anschaffungspreisminderungen bewertet.

Abschreibungen erfolgen planmäßig, nach der linearen Methode. Auf Zugänge im Be richts-

jahr wird die Abschreibung zeitanteilig nach Monaten berechnet. Grundlage der plan mäßi gen

Ab schreibung ist die voraussichtliche Nutzungsdauer des jeweiligen Ver mögensgegen-

stands. Die Nutzungsdauern werden von der Stiftung auf Grundlage der vor aus sichtli chen

wirt schaftlichen Nutzungs dauer der Vermögensgegenstände geschätzt.

Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer der immateriellen Vermögensgegenstände wurde

auf 3 Jah re festgesetzt.

Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer der Gebäude wurde auf 24 bis 50 Jahre festgelegt.

Für die anderen Anlagen, Be triebs- und Ge schäftsausstat tung wurden Nut zungs dauern zwi-

schen 3 und 15 Jahren festgesetzt.

Bei den Sachanlagen werden Anlagegüter im Wert bis EUR 800,00 pro An la ge gut (ohne

Umsatz steu er) in Anlehnung an die steuerliche Rege lung des § 6 Abs. 2 EStG im Ge schäfts-

jahr vollständig abgeschrieben.

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten, gegebenenfalls vermindert um Ab schreibun-

gen wegen einer dauernden Wertminderung, ange setzt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie die Guthaben bei Kre ditinsti-

tuten werden zu Nominalwerten angesetzt.
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Der Sonderposten aus Zuwendungen und Spenden zur Finanzierung von Anlagever mö gen

be trifft Spenden, welche zur Finanzierung von Anlagevermögen des Zweckbetriebs verwen-

det wur den und so mit ent sprechend dem Wert des aktivierten Vermögensgegenstandes pas-

si viert wur den. Die Auflösung erfolgt entspre chend der Nutzungsdauer des jeweiligen Anla-

ge gutes. 

Die Rückstellungen sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung bemessen und in

aus rei chendem Umfang gebildet.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Wir haben festgestellt, dass die Stiftung für die gesamte Rech nungslegung ein schließ lich der

Aus übung von Ansatz- und Bewertungswahlrechten nicht ge gen das Willkürverbot ver stoßen

hat.

Soweit die nach dem Gesetz vorgesehene Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Ver-

lustrechnung erweitert wurde, erfolgte dies zur Aufstellung eines klaren und über sichtlichen

Jahresabschlusses gemäß § 265 Abs. 5 und 6 HGB.

4.2.2 Zusammenfassende Beurteilung

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir zu der in unserem Bestäti-

gungsver merk getroffenen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insgesamt unter

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung in allen wesentlichen Belangen

den deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht.
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5. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages

 Feststellungen zur Ordnungsmäßigkeit der Stiftungsgeschäfte

Entsprechend unseres Prüfungsauftrags haben wir gemäß Art. 16 Abs. 3 BayStG ge prüft, ob

der Grundsatz der Erhaltung des Grundstockvermögens und die bestim mungsgemä ße Ver-

wendung der Erträge sowie zum Verbrauch bestimmter Zuwen dun gen eingehalten wurden.

Die Ergebnisse unserer Prüfung stellen wir im Folgenden zusammenfassend dar:

- Die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und die ergänzenden Bestim mungen

des Gemeinnützigkeitsrechts und der Satzung der Stiftung wur den beach tet.

- Die einzelnen Posten des Jahresabschlusses sind sachlich und rechnerisch be grün det

und nachgeweisen.

- Das Grundstockvermögen wurde nachgewiesen und richtig bewertet. Es wur de in sei nem

Be stand ungeschmälert erhalten.

- Die Stiftungmittel wurden satzungsgemäß und gemeinnützig keitsrechtlich zweck ent spre-

chend verwendet.

- Über die in dem vorliegenden Bericht gemachten Feststellun gen hinaus hat unsere Prü-

fung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung für die Beur tei lung der

Erweite rung des Prüfungsauftrags von Bedeutung sind.
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6. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 der Stiftung erstat ten wir in Übereinstim mung mit §

321 HGB un ter Beachtung der Grundsät ze ordnungsmäßiger Er stellung von Prüfungs be richten

des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutsch land e.V., Düs sel dorf (IDW PS 450 n.F.).

Der Prüfungsbericht wird gem. § 321 Abs. 5 HGB wie folgt unterzeichnet:

Freiburg, den 20. Dezember 2022

ADJUVARIS GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Christian Hättich
Wirtschaftsprüfer

Nils Hahn
Wirtschaftsprüfer
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A n l a g e n
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AKTIVSEITE PASSIVSEITE

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 98.250,00 6.145,00

2. geleistete Anzahlungen 588.478,15 251.396,17
686.728,15 257.541,17

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.725.070,00 1.762.603,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 759.417,00 877.750,00
2.484.487,00 2.640.353,00

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 50.000,00 50.000,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 125.248,51 2.946,62
2. sonstige Vermögensgegenstände 123.715,29 80.098,23

248.963,80 83.044,85

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kre-
ditinstituten und Schecks 1.713.720,90 1.549.286,49

I. Stiftungskapital

1. Errichtungskapital 510.511,29 510.511,29
2. Zustiftungskapital 54.700,00 54.700,00

565.211,29 565.211,29
II. Rücklagen

Ergebnisrücklagen 1.572.261,67 1.026.257,23

III. Umschichtungsergebnisse 101.791,09 101.791,09

A. Sonderposten aus Zuwendungen und Spenden zur Fi-
nanzierung von Anlagevermögen 2.598.898,25 2.646.498,00

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 22.550,65 16.550,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 17.783,92 9.381,89
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

EUR 17.783,92 (EUR 9.381,89)
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 310.735,18 167.112,65

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
EUR 310.735,18 (EUR 167.112,65)

3. sonstige Verbindlichkeiten 900,00 0,00
329.419,10 176.494,54

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
EUR 900,00 (EUR 0,00)

Übertrag 5.183.899,85 4.580.225,51 Übertrag 3.516.079,29 4.532.802,15
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AKTIVSEITE PASSIVSEITE

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Übertrag 5.183.899,85 4.580.225,51 Übertrag 3.516.079,29 4.532.802,15

C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.232,20 2.576,64 D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 50.000,00

Summe Aktivseite 5.190.132,05 4.582.802,15 Summe Passivseite 5.190.132,05 4.582.802,15

Zum Bilanzstichtag bestanden Eventualverbindlichkeiten aus zugunsten von Tochtergesellschaften eingegangenen Bürgschaften und Patronatserklä run-
gen in Hö he von EUR 43.713,05.

Mit einer Inanspruchnahme ist nicht zu rechnen, da die durch die Stiftung vereinnahmten und zur Weiterleitung an die Tochtergesellschaften bestimmten
Spendengelder und die weiteren Erträge der Tochtergesellschaften zur Deckung der Aufwendungen in der Vergangenheit aus rei chend waren.
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GEWINN- und VERLUSTRECHNUNG
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

Off Road Kids Stiftung    
München
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Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 9.298,40 3.203,00

2. Erhaltene Spenden und Zuwendungen 2.933.233,38 3.014.823,34

3. sonstige betriebliche Erträge 12.388,00 2.200,00

4. Aufwendungen aus der Weitergabe von Mitteln 1.828.068,05 1.729.055,28

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 13.719,68 15.147,00
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 3.239,49 4.391,09
16.959,17 19.538,09

6. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 243.225,03 205.215,50

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 320.663,09 279.728,93

8. Ergebnis nach Steuern 546.004,44 786.688,54

9. Jahresergebnis 546.004,44 786.688,54

10. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 0,00 376.099,81-

11. Einstellungen in Gewinnrücklagen
in andere Gewinnrücklagen 546.004,44 410.588,73

12. Ergebnisvortrag 0,00 0,00

Bad Dürrheim, 15. Dezember 2022

_____________ ______________ _______________

Christoph Ehlers Andreas Schwara Markus Seidel
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Off Road Kids Stiftung

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Off Road Kids Stiftung - bestehend aus der Bi lanz zum

31.12.2021 und der Ge winn- und Ver lust rechnung für das Geschäftsjahr vom 1.1.2021 bis zum

31.12.2021 - ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für alle Kaufleute gel-

tenden handelsrechtlichen Vorschriften.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-

gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut schen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü fung des Jah-

resabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weiter ge hend beschrie ben. Wir sind von der Stif-

tung un ab hängig in Über einstimmung mit den deut schen handels rechtli chen und berufsrechtli chen

Vor schriften und haben unsere sonstigen deut schen Be rufs pflichten in Über einstimmung mit die-

sen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf fas sung, dass die von uns er lang ten Prüfungsnach wei-

se ausreichend und geeig net sind, um als Grundlage für un ser Prüfungsurteil zum Jahresab-

schluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be-

langen entspricht. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen,

die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei

von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Stiftung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite ren ha-

ben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter neh-

menstä tig keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der

Grund la ge des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un ternehmenstätig keit zu bi-

lanzie ren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei ten entgegenstehen.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses    

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist

sowie einen Be stätigungsver merk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jah resab schluss be in-

haltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Ver stößen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger weise er-

wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres ab-

schlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein flussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter

- falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prü fungs handlungen als

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Ri siko, dass we sent liche

falsche Darstellungen nicht aufge deckt werden, ist bei Verstößen hö her als bei Un rich tigkeiten,

da Ver stöße betrügerisches Zu sammenwirken, Fälschungen, be ab sichtigte Un voll ständigkei-

ten, irre führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter ner Kontrollen be in halten kön-

nen. 

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um stän-

den an gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit die ses

Systems der Stiftung abzugeben. 
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· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im

Zu sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der

Fä higkeit der Stiftung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir

zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be steht, sind wir ver pflichtet, im

Be stäti gungs vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres ab schluss auf merk sam zu ma-

chen oder, falls diese Angaben unange mes sen sind, unser Prü fungsurteil zu mo difizieren. Wir

zie hen unsere Schlussfolge run gen auf der Grundlage der bis zum Datum un se res Bestäti-

gungs vermerks erlangten Prü fungs nachweise. Zukünftige Er eig nis se oder Ge ge ben heiten kön-

nen je doch dazu führen, dass die Stiftung ihre Unterneh menstätigkeit nicht mehr fort füh ren

kann.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um fang

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein schließ lich et wai-

ger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest stellen.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk über die Erweiterung der Jahresabschlussprüfung aufgrund Art. 16 Abs. 3 des

Baye ri schen Stiftungsgesetzes

Wir haben die Erhaltung des Stiftungsvermögens zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2021 und die

sat zungsgemäße Verwendung der Stiftungsmittel im Geschäftsjahr vom 1.1.2021 bis zum

31.12.2021 ge prüft.

Nach unserer Beurteilung wurden in allen wesentlichen Belangen das Stiftungsvermögen zum Bi-

lanzstichtag 31. Dezember 2021 erhalten und die Stiftungsmittel im Geschäftsjahr vom 1.1.2021

bis zum 31.12.2021 satzungs gemäß verwendet.
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Wir haben unsere Prüfung aufgrund von Art. 16 Abs. 3 des Bayerischen Stiftungsgesetzes

(BayStG) durchgeführt. Wir wenden als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderun gen des

IDW Qua litätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirt schafts-

prüfer praxis (IDW QS 1) an. Die Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Be-

rufs satzung für Wirtschaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer einschließlich der Anforde rungen an die

Unab hängig keit haben wir eingehalten. Unsere Verantwortung nach diesen Vor schriften und

Grundsät zen ist nachfolgend weitergehend beschrieben. Wir sind der Auffassung, dass die von

uns erlang ten Prü fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundla ge für unsere

Prüfungsur teile hier zu zu dienen.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Erhaltung des Stiftungsvermögens und die

satzungsgemäße Verwendung der Stiftungsmittel sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen

(Systeme), die sie dafür als notwendig erachtet haben.

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob in allen wesentlichen Be-

langen das Stiftungsvermögen zum Bilanzstichtag erhalten und die Stiftungsmittel im Ge schäfts-

jahr satzungsgemäß verwendet wurden, sowie einen Vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsur-

teile in Bezug auf die Erhaltung des Stiftungsvermögens und die satzungsmäßige Verwendung der

Stiftungsmittel beinhaltet.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er messen aus und be wahren eine kritische

Grund haltung.

Freiburg, den 20. Dezember 2022

ADJUVARIS GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Christian Hättich
Wirtschaftsprüfer

Nils Hahn
Wirtschaftsprüfer
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Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Stiftungsrechtliche Verhältnisse

Name: Off Road Kids Stiftung

Sitz: München

Rechtsform: Stiftung des bürgerlichen Rechts

Satzung: in der Fassung vom 05. März 2008

Anschrift: Schabelweg 4-6
 78073 Bad Dürrheim

Ort der Stiftungsleitung: Schabelweg 4 - 6
 78073 Bad Dürrheim

Rechtsfähig seit: 31. März 2008

Stiftungsaufsicht Regierung von Oberbayern

Dauer der
Stiftung: unbestimmt

Gegenstand der

Stiftung: Die Stiftung verfolgt den Zweck, bedürftigen Kindern, Jugendli chen
und jungen Erwachsenen in akuten Notlagen und/oder mit gerin gem
oder fehlendem familiären Halt zu helfen, unabhängig von Nationali-
tät, sozialem Stand oder Religion. Dar über hinaus soll die Stiftung da-
zu beitragen, dass das Wissen um praktische Ansätze aus der Arbeit
mit Straßenkindern, Jugendli chen so wie jungen Er wachsenen mit ge-
ringem oder fehlendem fa miliären Halt in der Ausbildung päd agogi-
schen Fachpersonals, ins be sondere Erzie hern, Eingang findet.

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Grundstockvermögen: EUR 565.211,29

Organe der Stiftung: - Vorstand
 - Kuratorium (Beirat)
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Vorstand: Christoph Ehlers
 Andreas Schwara
 Markus Seidel

Kuratorium (Beirat): Dr. Rüdiger Grube (Kuratoriumsvorsitzender)

 Norbert Baumgärtner, DSGF
 Prof. Dr. Dr. Christian Bernzen, Privatperson
 Ulrich Gasse
 Christoph Gröner, Wirtschaft kann Kinder e.V. und                         

CG Elemen tum AG
 Sven Hantel, DB Station & Service AG
 Thomas Holtmanns, Vodafone Stiftung Deutschland
 Hanka Knoche, BAHN-BKK
 Iris Lahrs
 Irene Liebau, Privatperson
 Norman Meyer, Lions Clubs
 Gerhard Müller, Sparkassen-Versicherung Sachsen
 Ute Oldenburg
 Dr. Jens Riedl, Permira
 Dr. Jörg Rockenhäuser, Permira
 Gottfried Rüßmann, DEVK
 Nicola Sievers, Inner Circle Consultants
 Claudia Triebs, Deutsche Bahn Stiftung
 Torsten Vogt, Permira
 Michael Vollmann
 Hans-Joachim Welsch, ROGESA Roheisen Saar mbH
 Regina Wiechens-Schwake, Privatperson
 Prof. Dr. Paul Wittenbrink, Privatperson
 Alf-Henryk Wulf, Privatperson
 Andrea Zinnenlauf, Vodafone Stiftung Deutschland
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Steuerliche Verhältnisse

Gemeinnützigkeit:

Die Stiftung ist gemeinnützig im Sinne der §§ 51 ff. AO. Sie dient ausschließlich und un mit tel bar

gemeinnützigen und mildtätigen Zwecken.

Freistellungsbescheid:

Der zuletzt ergangene Freistellungsbescheid zur Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer für die

Kalenderjahre 2015 bis 2017 des Finanzamts Villingen-Schwenningen (Steuer-Nr. 22102/21904)

be stätigt die Ge mein nüt zig keit und die Mildtätigkeit. Der Bescheid wurde am 20. Februar 2019

ausgestellt.
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Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Nachstehend stellen wir die Ver mögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung dar, wo bei wir für

diese Zwecke die Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebs wirt-

schaftlichen Gesichtspunkten geordnet haben. Um die Darstellungen über sicht licher zu ges talten,

sind die Werte in TEUR ange geben; dadurch können Rundungsdif fe renzen ent stehen.

Darstellung der Vermögenslage

31.12.2021 31.12.2020 herkunft
Mittel-

wendung
Mittelver-

TEUR % TEUR % TEUR TEUR
A k t i v s e i t e 

A. Anlagevermögen

genstände
Immaterielle Vermögensge-

687 13,2 258 5,6
  Investitionen 467
  Abschreibungen 38
Sachanlagen 2.484 47,9 2.640 57,6
  Investitionen 77
  Abschreibungen 205
  Abgänge (Restbuchwert) 28
Finanzanlagen 50 1,0 50 1,1

Summe Anlagevermögen 3.221 62,1 2.948 64,3 271 544

B. Umlaufvermögen

Verbund-Forderungen 125 2,4 3 0,1 122

gegenstände
Sonstige Vermögens-

124 2,4 80 1,7 44

Kreditinstituten
Guthaben bei
Kassenbestand und

1.714 33,0 1.549 33,8 165

Summe Umlaufvermögen 1.963 37,8 1.632 35,6 0 331

C.
posten
Rechnungsabgrenzungs-

6 0,1 3 0,1 3

Summe Aktivseite 5.190 100,0 4.583 100,0 271 878
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31.12.2021 31.12.2020 herkunft
Mittel-

wendung
Mittelver-

TEUR % TEUR % TEUR TEUR
P a s s i v s e i t e

A. Eigenkapital 2.239 43,1 1.693 36,9 546

B. Sonderposten* 2.599 50,1 2.647 57,8 48

Summe Eigenkapital 4.838 93,2 4.340 94,7 546 48

C.

laufzeit von über 1 Jahr
Fremdkapital mit Rest-
Mittel- und langfristiges

(inkl. langfr. Rückstellungen) 4 0,1 4 0,1

D. Kurzfristiges Fremdkapital 348 6,7 189 4,1 159

Summe Fremdkapital 352 6,8 193 4,2 159 0

E.
posten
Rechnungsabgrenzungs-

0 0,0 50 1,1 50

Summe Passivseite 5.190 100,0 4.583 100,0 705 98

* Die hier als "Sonderposten" ausge wiesenen Zuwendungen und Spenden zur Fi nan zie rung von

An la ge vermögen können wie Eigen kapital an gese hen werden.
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Das Anlagevermögen entwickelte sich wie folgt:

2021 2020 2019 2018 2017
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Vermögensgegenstände
Immaterielle

687 258 122 46 14
Sachanlagen 2.484 2.640 2.808 2.154 1.987
Finanzanlagen 50 50 50 50 50

Summe 3.221 2.948 2.980 2.250 2.051

Das Working Capital (Nettoumlaufvermögen) entwickelte sich wie folgt:

2021 2020 2019 2018 2017
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Umlaufvermögen 1.963 1.632 1.348 1.420 1.578
abzgl. kurzfristiges Fremdkapital 348 189 388 175 330

Working Capital 1.615 1.443 960 1.245 1.248

Die Kennzahlen im Bereich der Passivseite stellen sich wie folgt dar:

2021 2020 2019 2018 2017
% % % % %

Eigenkapitalquote I

Eigenkapital x 100 43,1 36,9 21,0 25,9 35,2
Bilanzsumme

Eigenkapitalquote II

(Eigenkapital + Sonderposten) x 100 93,2 94,7 88,6 85,8 90,2
Bilanzsumme

Fremdkapitalquote

Fremdkapital x 100 6,8 4,2 9,1 4,9 9,2
Bilanzsumme

Verschuldungsgrad

Fremdkapital x 100 7,3 4,4 10,2 5,7 10,2
Eigenkapital + Sonderposten
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Darstellung der Finanzlage

Finanzstruktur

31.12.2021 31.12.2020 gegenüber Vorjahr
Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Anlagevermögen 3.221 2.948 273

- Sonderposten 2.599 2.647 -48

=
gedecktes Anlagevermögen
Nicht durch Sonderposten

622 301 321

- Eigenkapital 2.239 1.693 546

=
Umlaufvermögen
Eigenkapital zur Finanzierung von

1.617 1.392 225

+
mit Restlaufzeit von über 1 Jahr
Mittel- und langfristiges Fremdkapital

(inkl. langfristiger Rückstellungen) 4 4 0

=

Finanzierung von Umlaufvermögen
langfristiges Fremdkapital zur
Eigenkapital sowie mittel- und

1.621 1.396 225

Das Anlagevermögen ist zu 100 % durch Sonderposten und Eigenkapital finanziert. Damit ent-

spricht die Fi nan zie rung des Anlagevermögens einer frist konfor men Fi nan zie rung. Mittel- und lang-

fristig ge bunde nes Ver mögen ist vollständig mittel- und lang fristig finan ziert.
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Kurzfristige Deckungsgrade

31.12.2021 31.12.2020 gegenüber Vorjahr
Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Flüssige Mittel 1.714 1.549 165

- Kurzfristiges Fremdkapital 348 189 159

= Überdeckung/Unterdeckung I 1.366 1.360 6

+ kurzfristige Forderungen 249 83 166

= Überdeckung/Unterdeckung II 1.615 1.443 172

+ Vorräte 0 0 0

= Überdeckung/Unterdeckung III 1.615 1.443 172

Die Liquidität 2. Grades (Überdeckung/Unterdeckung II) hat sich gegenüber dem Vorjahr um

11,9 % erhöht. Sie ist insgesamt positiv.
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Kapitalflussrechnung

Die Liquiditätssituation und die finanzielle Entwicklung der Jahre 2021 und 2020 sind in der fol gen-

den Kapitalflussrechnung dargestellt; sie entspricht den Grundsätzen des vom Deut schen Rech-

nungslegungs Standards Committee e.V. (DRSC) erarbei te ten "Deutschen Rech nungs le gungs-

stan dards Nr. 21 (DRS 21) Kapitalflussrechnung". Diese zeigt, wie sich die Finanzmittel

(Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten abzüglich Kontokorrentkredite) des Unterneh-

mens im Berichtszeitraum durch Mittelzu- und -abflüsse verändert haben. Dabei wird von uns zwi-

schen Zahlungsströmen aus laufender Geschäftstätigkeit, Investitionstätigkeit und Finanzie-

rungstätigkeit unterschieden.

2021 2020

TEUR TEUR
1. Jahresüberschuss(+)/Jahresfehlbetrag(-) 546 787
2. +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 243 205
3. +/- Zunahme/Abnahme der sonstigen Rückstellungen 6 1
4. +/-

(hier: Auflösung von Sonderposten)
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge

-272 -319

5. = Cashflow im engeren Sinne 523 674

6. -/+

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und

-169 116
7. +/-

zuzuordnen sind
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

102 -250
8. -/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -12 0

9. = Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 444 540

10. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens 40 0
11. - Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -544 -174

12. = Mittelzufluss/-abfluss aus der Investitionstätigkeit -504 -174

13. + Einzahlungen aus Zuführungen zu Sonderposten 225 36

14. = Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit 225 36

15.
(Saldo aus 9, 12, 14)
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands

165 402
16. + Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 1.549 1.147

17. = Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.714 1.549
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Erläuterungen zur Liquiditätssituation:

Die Kapitalflussrechnung stellt Zahlungsvorgänge dar und gibt darüber Auskunft, wie die Stif tung

fi nanzielle Mittel erwirtschaftet hat und welche Investitions- und Fi nanzierungs maß nah men vorge-

nommen wurden.

Im Berichtsjahr hat sich der Bestand an liquiden Mitteln um TEUR 165 erhöht. Die se Mit tel wur den

wie folgt erwirtschaftet bzw. verwendet:

1. Der Mittelzufluss aus lau fen der Ge schäftstätigkeit betrug TEUR 444; dies bedeutet ge gen über

dem Vor jahr einen Rückgang um TEUR 96. Der Cashflow im engeren Sinne hat sich ge gen-

über dem Vor jahr um TEUR 151 vermindert.

2. Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit betrug im Be richtsjahr TEUR 504; dies be deu tet

ge gen über dem Vor jahr eine Steigerung um TEUR 330.

3. Im Berichtsjahr ergibt sich ein Mittelzufluss aus der Fi nan zie rungstä tigkeit in Hö he von

TEUR 225; dies be deu tet ge gen über dem Vor jahr eine Steigerung um TEUR 189.

4. Die zahlungswirksamen Veränderungen des Finanzmittelbe stands beliefen sich da mit auf

TEUR 165, so dass der Finanzmittelbestand - Summe der Kas sen- und Bank bestän de ab züg-

lich Kon to korrentkredite - am Ende des Berichtsjahrs TEUR 1.714 betrug.

Der Finanzmittelbestand am Ende der Periode setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2021 31.12.2020
TEUR TEUR

Kassenbestand 0 0
Guthaben bei Kreditinstituten 1.714 1.549
Kontokorrentverbindlichkeiten 0 0

1.714 1.549
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Darstellung der Ertragslage

Die nachstehende Gegenüberstellung der Gewinn- und Verlustrechnungen 2021 und 2020 zeigt

die Ent wicklung der Aufwendungen und Erträge sowie die Veränderungen zum Vorjahr in ab solu-

ten Zahlen und in Prozent:

2021 2020 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 9 0,3 3 0,1 6 200,0
Spenden und Zuwendungen 2.933 99,3 3.015 99,8 -82 -2,7
Sonstige Erträge 13 0,4 3 0,1 10 333,3

Stiftungserträge 2.955 100,0 3.021 100,0 -66 -2,2

Weitergabe von Mitteln
Aufwendungen aus der

1.828 61,9 1.729 57,2 99 5,7
Personalaufwand 17 0,6 20 0,7 -3 -15,0
Abschreibungen 243 8,2 205 6,8 38 18,5
Sonstige Aufwendungen 321 10,8 280 9,2 41 14,6

Stiftungsaufwendungen 2.409 81,5 2.234 73,9 175 7,8

Jahresergebnis 546 18,5 787 26,1 -241 -30,6
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Erläuterungen zur Bilanz

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

1. entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten EUR 98.250,00

Vorjahr: EUR 6.145,00

Der Bilanzposten entwickelte sich wie folgt:

EUR

Stand am 1.1.2021 6.145,00

Zugänge 129.988,07
Buchwertabgänge 0,00
Umbuchungen 0,00
Abschreibungen 37.883,07

Stand am 31.12.2021 98.250,00

Die Zugänge des Berichtsjahres betreffen EDV-Software

und Lizenzen (EUR 62.702,49) sowie Kosten für die neue

Homepage (EUR 67.285,58).
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2. geleistete Anzahlungen EUR 588.478,15
Vorjahr: EUR 251.396,17

Der Posten entwickelte sich im Geschäftsjahr wie folgt:

EUR

Stand am 1.1.2021 251.396,17

Zugänge 337.081,98
Buchwertabgänge 0,00
Umbuchungen 0,00
Abschreibungen 0,00

Stand am 31.12.2021 588.478,15

Die Zugänge des Berichtsjahres betreffen im Wesentli-

chen weitere Auf wen dun gen zur Ent wick lung ei ner 

Zeit erfassungs- und Dienstplanungssoftware

(EUR 166.923,44), Auf wen dun gen zur Ent wick lung einer

Klien ten ver wal tungssoft ware (EUR 83.226,24) sowie Auf-

wen dun gen zur Ent wicklung einer Spen densoft ware

(EUR 46.412,79).

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken EUR 1.725.070,00

Vorjahr: EUR 1.762.603,00

Der Bilanzposten entwickelte sich wie folgt:

EUR

Stand am 1.1.2021 1.762.603,00

Zugänge 0,00
Buchwertabgänge 0,00
Umbuchungen 0,00
Abschreibungen 37.533,00

Stand am 31.12.2021 1.725.070,00
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Der Posten setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Gebäude 1.227.070,00 1.264.603,00
Grund und Boden 498.000,00 498.000,00

1.725.070,00 1.762.603,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung EUR 759.417,00

Vorjahr: EUR 877.750,00

Der Bilanzposten entwickelte sich wie folgt:

EUR

Stand am 1.1.2021 877.750,00

Zugänge 77.087,96
Buchwertabgänge 27.612,00
Umbuchungen 0,00
Abschreibungen 167.808,96

Stand am 31.12.2021 759.417,00

Die Zugänge betreffen Betriebs- und Geschäftsaus stat-

tungen (EUR 25.028,78), Einbauten in fremde Grund stü-

cke (EUR 2.680,94) so wie ge ring wer ti ge Wirt schafts gü ter

(EUR 49.378,24).

Bei den Ab gän gen han delt es sich um den Verkauf eines

Fahrzeuges.
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Der Posten setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Einbauten in fremde Grundstücke 690.040,00 780.049,00
Betriebs- und Geschäftsausstattung 69.377,00 67.578,00
Fahrzeuge 0,00 30.123,00

759.417,00 877.750,00

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen
Unternehmen EUR 50.000,00

Vorjahr: EUR 50.000,00

Die Stiftung ist an folgenden Unternehmen zu 100% be-

teiligt:

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Off Road Kids Jugendhilfe gemeinnützige GmbH 25.000,00 25.000,00
Institut für Pädagogikmanagement gGmbH 25.000,00 25.000,00

50.000,00 50.000,00

 

Eine Entwicklung des Anlagevermögens ist dem als

Anlage VII beigefügen Anlagenspiegel zu entnehmen.
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B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen EUR 125.248,51

Vorjahr: EUR 2.946,62

Die ausgewiesenen Forderungen bestehen gegen die

Tochtergesellschaft Institut für Pädagogikmanagement

gGmbH aus Gewinn- und Verlustausgleich im Berichts jahr

und Vorjahren.

2. sonstige Vermögensgegenstände EUR 123.715,29
Vorjahr: EUR 80.098,23

Der Bilanzposten setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Umsatzsteuerforderungen 114.503,90 50.458,32
Geldtransit 7.454,54 1.150,00
Übrige Forderungen 1.756,85 2.989,91
Forderungen aus Spenden und Geldauflagen 0,00 25.500,00

123.715,29 80.098,23

Die Umsatzsteuerforderungen resultieren aus dem Vor-

steuerabzug aus den Entwicklungskosten der Zeitenerfas-

sungs- / Dienstplanungssoftware, Spendensoftware und

Klientenverwal tungssoftware.
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II. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks EUR 1.713.720,90

Vorjahr: EUR 1.549.286,49

Der Gesamtbetrag setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Volksbank Schwarzwald Baar Hegau eG, Girokonto 101010 219.940,50 451.325,29
Volksbank Schwarzwald Baar Hegau eG, Girokonto 101060 48.106,16 54.647,17
Volksbank Schwarzwald Baar Hegau eG, Girokonto 102040 6.849,58 42.659,18
Volksbank Schwarzwald Baar Hegau eG, Tagesgeldkonto
2023824208 514.802,78 515.211,29
Sparkasse Schwarzwald-Baar, Girokonto 151062173 920.972,80 451.230,80
PayPal, Spendenkonto 3.049,08 10.637,02
HypoVereinsbank, Girokonto 20302316 0,00 23.575,74

1.713.720,90 1.549.286,49

C. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 6.232,20
Vorjahr: EUR 2.576,64

Zum Bilanzstichtag wurden Versicherungsbeiträge und

Gebühren, die das Ge schäfts jahr 2022 be tref fen, ak tiv ab-

ge grenzt.

Summe Aktivseite EUR 5.190.132,05
Vorjahr: EUR 4.582.802,15
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I. Stiftungskapital

Der Stiftungskapital setzt sich wie folgt zusammen:

1. Errichtungskapital EUR 510.511,29
Vorjahr: EUR 510.511,29

2. Zustiftungskapital EUR 54.700,00
Vorjahr: EUR 54.700,00

II. Rücklagen

Ergebnisrücklagen EUR 1.572.261,67
Vorjahr: EUR 1.026.257,23

Das Jahresergebnis des Berichtsjahres wurde voll stän dig

in die Ergebnis rück la gen ein ge stellt.

III. Umschichtungsergebnisse EUR 101.791,09
Vorjahr: EUR 101.791,09

Die Umschichtungergebnisse dienen dem Nachweis über

die Wertentwicklung des Grund stockver mö gens. Es wer-

den sämtliche Aufwendungen und Erträge aus der Um-

schich tung des Grund stock vermögens erfasst.
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A. Sonderposten aus Zuwendungen und Spenden
zur Finanzierung von Anlagevermögen EUR 2.598.898,25

Vorjahr: EUR 2.646.498,00

Es handelt sich um Zuwendungen und Spenden, welche

seitens der Stiftung zur Finanzierung von Anlagever mö-

gen des Zweckbetriebs verwendet werden.

Die Auflösung er folgt entspre chend der Nutzungs dauer

der durchge führ ten Investitionen. Der jährlich zu ermit-

telnde Auflö sungs betrag ist in der Ge winn- und Ver lust-

rechnung unter den Spen denerträgen auszuweisen. Die-

ser nicht zah lungs wirk same Ertrag vermindert damit im

Er gebnis den nicht zah lungs wirksa men Aufwand der Ab-

schrei bungen auf das Anlage vermö gen.

Der Sonderposten entwickelte sich wie folgt:

Stand am 01.01.2021 EUR 2.646.498,00

Zugang 2021 EUR 224.706,48

Abgang 2021 EUR 0,00

Auflösung 2021 EUR 272.306,23

Stand am 31.12.2021 EUR 2.598.898,25

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen EUR 22.550,65
Vorjahr: EUR 16.550,00

Die sonstigen Rückstellungen entwickelten sich wie folgt:

Stand Verbrauch Auflösung Zuführung Stand
01.01.2021 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR

Abschluss- und Prüfungskosten 11.500,00 5.500,00 0,00 11.500,00 17.500,00
Archivierungskosten 5.000,00 915,00 0,00 915,00 5.000,00
Berufsgenossenschaftsbeiträge 50,00 50,00 0,00 50,65 50,65

16.550,00 6.465,00 0,00 12.465,65 22.550,65
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C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen EUR 17.783,92

Vorjahr: EUR 9.381,89

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

setzen sich aus einer Vielzahl von Einzel kreditoren zu-

sammen.

2. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen EUR 310.735,18

Vorjahr: EUR 167.112,65

Es handelt sich um Verbindlichkeiten gegenüber der Off

Road Kids Ju gendhilfe gemeinnützige GmbH, im We-

sentli chen aus lau fen der Ver rech nung so wie der Gewinn-

und Verlustübernahme im Berichts jahr und Vorjahren.

3. sonstige Verbindlichkeiten EUR 900,00
Vorjahr: EUR 0,00

Es handelt sich um Verbindlichkeiten aus Lohn und Ge-

halt.

D. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 0,00
Vorjahr: EUR 50.000,00

Summe Passivseite EUR 5.190.132,05
Vorjahr: EUR 4.582.802,15



 

Anlage VI

- 46 -

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

 

1. Umsatzerlöse EUR 9.298,40
Vorjahr: EUR 3.203,00

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt:

2021 2020
EUR EUR

Erträge aus Vermietung 9.298,40 3.023,00
Erträge aus Bilderverkäufen 0,00 180,00

9.298,40 3.203,00

2. Erhaltene Spenden und Zuwendungen EUR 2.933.233,38
Vorjahr: EUR 3.014.823,34

Die Spenden und Zuwendungen setzen sich wie folgt zu-

sam men:

2021 2020
EUR EUR

Spenden und Zuwendungen (allgemein) 2.720.550,62 2.601.534,52
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 272.306,23 319.475,53
Sach- und Aufwandsspenden 160.283,01 129.238,69
Erträge aus Geldauflagen und Bußgeldern 4.800,00 600,00
Einstellung in den Sonderposten -224.706,48 -36.025,40

2.933.233,38 3.014.823,34

Die Auflösung der Sonderposten erfolgt ent spre chend der

Nut zungs dauer der durchge führ ten In vestitio nen. Der

jährliche Auflö sungs be trag vermindert damit im Er gebnis

den nicht zah lungs wirksa men Aufwand der Ab schrei-

bungen auf das Anlage ver mögen.

Von den Spendenerträgen sind die zur An schaf fung von

Anlagevermögen des Zweckbetriebs ver wendeten Spen-

den abzu ziehen, da diese erst in den Fol ge jah ren, ent-

spre chend der Ab schrei bung der ange schaff ten Ver mö-

gens gegen stände, ertragswirksam wer den.
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3. sonstige betriebliche
Erträge EUR 12.388,00

Vorjahr: EUR 2.200,00

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt

zusammen:

2021 2020
EUR EUR

Erträge aus den Abgängen von Anlagevermögen 12.388,00 0,00
Versicherungsentschädigungen 0,00 2.200,00

12.388,00 2.200,00

4. Aufwendungen aus der Weitergabe von Mitteln EUR 1.828.068,05
Vorjahr: EUR 1.729.055,28

Die Stiftung hat im Geschäftsjahr Zuwendungen an ih re

ge mein nüt zi gen Tochtergesell schaf ten, zur Er fül lung ihrer

satzungsmäßigen Zwecke, in Hö he von TEUR 1.828 ge-

lei stet. Der Gesamt betrag glie dert sich wie folgt:

2021 2020
EUR EUR

Off Road Kids Jugendhilfe gemeinnützige GmbH 1.770.369,94 1.706.849,45
Institut für Pädagogikmanagement gGmbH 57.698,11 22.205,83

1.828.068,05 1.729.055,28

5. Personalaufwand

Der Personalaufwand gliedert sich wie folgt:

a) Löhne und Gehälter EUR 13.719,68
Vorjahr: EUR 15.147,00

2021 2020
EUR EUR

Löhne für Minijobs 10.800,00 14.850,00
Freiwillige soziale Aufwendungen 2.703,68 0,00
Pauschale Steuer für Minijobber 216,00 297,00

13.719,68 15.147,00
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Es handelt sich um Aufwand für zwei geringfügig Be schäf-

tigte Mitarbeiter im Verwaltungsbereich der Stif tung.

b) soziale Abgaben und
Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung EUR 3.239,49

Vorjahr: EUR 4.391,09

2021 2020
EUR EUR

Soziale Abgaben für Minijobber 3.187,20 4.341,09
Beiträge zur Berufsgenossenschaft 52,29 50,00

3.239,49 4.391,09

6. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen EUR 243.225,03

Vorjahr: EUR 205.215,50

Die Abschreibungen des Berichtsjahres gliedern sich wie

folgt:

2021 2020
EUR EUR

Abschreibungen auf Sachanlagen 115.919,72 129.898,98
Sofortabschreibung GWG 49.378,24 24.871,93
Abschreibung auf immaterielle Vermögensgegenstände 37.883,07 5.378,59
Abschreibungen auf Gebäude 37.533,00 37.533,00
Abschreibungen auf Fahrzeuge 2.511,00 7.533,00

243.225,03 205.215,50

Einzelheiten ergeben sich aus dem in Anlage VII beige-

füg ten Anlagenspiegel.
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7. sonstige betriebliche
Aufwendungen EUR 320.663,09

Vorjahr: EUR 279.728,93

Der Posten gliedert sich wie folgt:

2021 2020
EUR EUR

Werbekosten 86.561,78 89.284,12
Übriger Verwaltungsbedarf 83.459,22 61.723,19
Reisekosten Arbeitnehmer 73.035,00 73.035,00
Rechts-, Beratungs-, Abschluss- und Prüfungskosten 27.814,03 32.977,21
Instandhaltung und Wartung 17.081,07 1.102,00
Versicherungen, Beiträge und Gebühren 14.735,43 15.323,91
Forderungsverluste 10.000,00 0,00
Mietkosten 4.223,31 0,00
Satzungsgemäße Ausgaben Stipendien 3.753,25 5.868,50
Verlust aus Abgängen von Sachanlagen 0,00 415,00

320.663,09 279.728,93

8. Ergebnis nach Steuern EUR 546.004,44
Vorjahr: EUR 786.688,54

Der Ausweis erfolgt entsprechend § 275 Abs. 2 Nr. 15

HGB. Die Stiftung für ihre steu er be günstigten Tä tigkeiten

im Berichtszeitraum keine Steuern vom Einkom men und

Ertrag zu lei sten.

9. Jahresergebnis EUR 546.004,44
Vorjahr: EUR 786.688,54

Das Jahresergebnis hat sich ge gen über dem Vor jahr um

EUR 240.684,10 vermindert.

10. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr EUR 0,00
Vorjahr: EUR -376.099,81
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11. Einstellungen in
Gewinnrücklagen

in andere Gewinnrücklagen EUR 546.004,44
Vorjahr: EUR 410.588,73

Das Jahresergebnis des Berichtsjahres wurde voll stän dig

in die Ergebnis rück la gen ein ge stellt.

12. Ergebnisvortrag EUR 0,00
Vorjahr: EUR 0,00
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Anlagenspiegel für das Geschäftsjahr 2021

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert

1.1.2021 Zugänge Abgänge 31.12.2021 1.1.2021 Zugänge Abgänge 31.12.2021 31.12.2021
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 63.221,35 129.988,07 0,00 193.209,42 57.076,35 37.883,07 0,00 94.959,42 98.250,00

2. Geleistete Anzahlungen 251.396,17 337.081,98 0,00 588.478,15 0,00 0,00 0,00 0,00 588.478,15

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 314.617,52 467.070,05 0,00 781.687,57 57.076,35 37.883,07 0,00 94.959,42 686.728,15

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

und Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grundstücken 2.155.452,52 0,00 0,00 2.155.452,52 392.849,52 37.533,00 0,00 430.382,52 1.725.070,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 1.378.064,65 77.087,96 77.680,95 1.377.471,66 500.314,65 167.808,96 50.068,95 618.054,66 759.417,00

Summe Sachanlagen 3.533.517,17 77.087,96 77.680,95 3.532.924,18 893.164,17 205.341,96 50.068,95 1.048.437,18 2.484.487,00

III. Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 50.000,00 0,00 0,00 50.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00

Summe Finanzanlagen 50.000,00 0,00 0,00 50.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00

Summe Anlagevermögen 3.898.134,69 544.158,01 77.680,95 4.364.611,75 950.240,52 243.225,03 50.068,95 1.143.396,60 3.221.215,15
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